jahr. 
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Troffgebet 


für unfere Toten im Kriegsjahr. 


Gott Dater im Simmel, unfterb- 
liher Bater der fterblichen Menfchen- 
finder, heute fommen wir zu Dir in 
tiefer Trauer um unfere gefallenen 
Brüder, die Du in Deinem unerforfch- 
lihen Ratihluß beimgerufen baft in 
der Mitte ihrer Tage. Dur die 
Munden und den blutigen Tod Deines 
eingeborenen Sohnes verjöhnt, haft 
Du in Deinem unendlihen Erbarmen 
uns Kinder des Staubes als Deine 
Rinder angenommen und zum eiwigen 
Leben berufen. Vater der Erbarmung, 
wir bitten Did, bei den Todeswunden 
Deines Sohnes, Du wolleft den Opfern 
des Arieges ein gnädiger Richter und 
Belohner jein. 


Sie haben, ihrem Eide treu, den 
guten Aampf gefämpft, den Lauf volt. 
endet, den Glauben bewahrt; Vater 
der Vergeltung, gib ihnen die Sieger. 
one des ewigen Lebens! Du Hazt 
uns Dein Wort gegeben, Du wolleft 
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nicht den Tod des Sünders, jondern 
feine Befehrung und fein Leben. Du 
bift ja ein Goft der Lebendigen und 
nicht der Toten. Du bift der König, 
dem alle leben. Du haft feine Freude 
daran, die Gebilde Deiner Hand zu 
verwerfen, und in Deinem Haufe, 
Bater, find viele Wohnungen für Deine 
heimfehrenden Kinder. 


Sott Sohn, Erlöfer der Welt, 
Du haft mit Deinen Tränen am 
Grabe Deines Freundes die Trauer 
um die Toten geheiligt, mit Deinem 
mwundenreihen Tod am Stamme des 
Kreuzes dem Tode den Stachel ge- 
nommen, mit Deinem Sterbegebet im 
voraus alle Sterbenden in die Hände 
des Vaters empfohlen. Gefreuzigter 
Fejfus, in Dein von der Lanze ge- 
öffnetes Herz empfehle ich bejonders 
jene eine feuere Seele, um die id am 
meiften trauere. Barmherziger Heiland, 
verffoße meinen (Rane .....) nit von 
Deinem Angefichte! Wajche feine Seele 
in Deinem Herzblut rein von allen 
Überreften irdifcher Schuld und Sünden- 
ffeafe! Laß ihn, von allen Wunden 
heil, von allen Schmerzen erlöft, vom 
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Tode zum Leben hinüber gehen und 
in Deinem Reiche felig fein! 

Barmherziger Heiland, gejalbt und 
gejandt, die verwundeten Herzen ZU 
heilen, lohne ihm mit reihem Lohne, 
was er in feinem furzen Grdenleben 
mir und all den Seinigen in treuer 
Sorge Gutes getan hat! Im Dienffe 
feiner Pflicht hat er für das heilige 
Recht des Baterlandes die Todeswunde 
empfangen, — gufer Fefus, Rönig der 
Herrlichkeit, ich bitte Dich bei Deinen 
verflärfen Wunden, gib ihm dort im 
himmlifhen Vaterland, wo fein Tod 
und feine Alage und fein Arieg mehr 
ift, ein Erbfeil in jener auserwählten 
Heerihar bei den Gefegneten Deines 
Vaters, die ihre Siegespalmen am 
Throne des geopferten Lammes nieder- 
legen ! 

Gott Sohn, Erlöfer der Welt, Du 
haft mit Deinem Begräbnis das 
Grab geweiht und aus einer Kammer 
des Schredens in eine Heimftäfte der 


Hoffnung umgemandelt, laß Deine 


Engel an feinem fernen Grabe Wade 
ftehen! Du bift mit Deiner Aufer- 
ftehung aus dem Grabe als Befieger 
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des Todes, als Erftgeborener der 
Entfhlafenen, den Weg des Lebens 
ur allgemeinen WUuferftehung uns 
vorausgegangen, laß uns dereinft 
mif ihm zu Deiner Rechten frohes 
Miederjehen feiern, wenn Du wieder- 
fommft, zu richten die Lebendigen 
und die Toten. 

Gott Heiliger Geift, Du Beift des 
Troftes, fuche mit Deiner Gnade 
die Hinterbliebenen heim in diefen 
Tagen der Trauer! Bewahre die Ber- 
wailten vor den böfen Geiftern der 
Derfümmerung und Verzweiflung, der 
Derdroffenheit und Verzagtheit! Be- 
feffige uns alle mehr und mehr in 
dem alles überwindenden Glauben an 
die göftliche VBorfehung und in der 
fapferen Ergebung in den göftlichen 
Willen! 


Gott Heiliger Geift, Du Geift der 
Stärfe, Du haft uns in der Stunde 
der Firmung mit Deiner Kraft zum 
Kampfe gegen die Feinde des Heiles 
umgürfet und mit dem Helm des 
Heiles gerüftet, laß uns und unfer 
ganzes Bolt in Ddiefer Stunde der 
Prüfung im Geifte des Opfers er- 
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BK Schola art. Beuron. 


Ihr alle, die ihr /vorübergehet auf dem 
Wege, fommf und fehet, ob ein Schmerz 
gleich fei meinem Schmergze. 
Ferem. Alagel. 1. 12. 
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ftarten und als Helden des Leidens 
befunden werden! 


Gott Heiliger Geift, Du Beift der 
Liebe, leife uns, in Deinem Geifte 
durch Werke der Nächftenliebe fremdes, 
nody größeres Leid zu lindern und 
darüber das eigene Leid zu vergeljen. 
Leife uns, im Geifte jener Liebe, die 
mit dem Tode nicht aufhört, in unjeren 
Dpfern und Gebeten der Brüder zu 
gedenken, die uns vorangegangen find 
im Zeichen des Glaubens und den 
Schlaf des Friedens jchlafen. 


Shmerzhafte Mutter unter 
dem Kreuze, du haft die Todes- 
mwunden deines fferbenden Sohnes in 
tieffter Seele mitempfunden und an 
jenem Schmerzensfreifag mit Ihm 
dein ganzes Glüf ins Grab gelegt. 
Königin der Martyrer, wende deine 
müterlihen Augen auf alle leid- 
tragenden Mütter unjeres Dolfes 
und Iehre fie an deinem Bilde, in 
den Karfreitagsftunden diefes Arieges 
ftandhaft und ftarfgemut unter dem 
Kreuze zu ftehen! Tröfferin der Be- 
trübten, bitte du am Throne deines 
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verflärten Sohnes für die armen 
-Seelen, damit die Tage ihrer Trübfal 
abgefürzt und ihre Trauer bald in 
Freude verwandelt werde! 


DO Herr, gib unfern abgerufenen 
Brüdern die ewige Ruhe, und das 
ewige Licht leuchte ihnen bei Deinen 
Heiligen auf ewig, denn Du bit gut 
und bei Dir ift Erbarmen und über- 
reihe Erlöfung! Wir bitten Di), 0 
Herr, gib ihnen und allen, die in 
Ehriftus ruhen, die Heimat_der Er- 
quidung, des Lichtes und des Friedens! 
Mit himmlifdem Tau betaue ihre 
Seelen Gott der Vater und der Sohn 
und der Heilige Geift! Amen. 
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